
Die EU-Kommission hat am 5. März unter Federführung der Generaldirektion Handel einen 
Regulierungsvorschlag zum Handel mit Konfliktrohstoffen vorgelegt. Die Regulierung soll 
Sorgfaltspflichten für europäische Akteure in der Rohstofflieferkette konkretisieren. Der 
Vorschlag orientiert sich am US-amerikanischen Dodd-Frank-Act, mit dem die Vereinigten 
Staaten seit 2010 Unternehmen unter anderem zur Offenlegung der Herkunft von Roh-
stoffen, insbesondere von Zinn, Tantal, Wolfram und Gold, verpflichten. 
 
Besonders beim Rohstoffabbau in Konfliktgebieten muss die menschenrechtliche Sorg-
faltspflicht (Human Rights Due Diligence) in internationalen Lieferketten gewahrt wer-
den; das fordern auch die UN-Leitprinzipien für Wirtschaft und Menschenrechte. Die 
UN-Leitprinzipien wurden 2011 vom UN-Menschenrechtsrat einstimmig angenommen 
und sollen laut Koalitionsvertrag von der Bundesregierung auf nationaler Ebene um-
gesetzt werden.

Das Deutsche Institut für Menschenrechte und die HUMBOLDT-VIADRINA School of  
Governance laden aus diesem Anlass dazu ein, den Entwurf gemeinsam mit Vertretern 
aus Politik, Wirtschaft und Zivilgesellschaft aus einer menschenrechtlichen Perspek-
tive zu betrachten.

„Wir sind entschlossen, 

zu verhindern, dass 

der internationale 

Handel mit Mineralien 

Konflikte anheizt“

Catherine Ashton / Karel de Gucht
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